
Sozialismus unmöglich ist. Die SPD-Führung hatte Adenauer gegenüber um­
sonst geprahlt, daß sie schaffen würde, was diesem nicht möglich war.

Es ist also schon richtig: Ebenso wie die Deutschlandpolitik Adenauers 
steckt auch die SPD-Potitik in der Sackgasse. Aber statt daraus den richtigen 
Schluß zu ziehen und eine echte Alternative für Westdeutschland zu suchen, 
für die Ansätze im Deutschlandplan der SPD enthalten waren, entschloß 
sich die SPD-Führung aus ihrer eigenen bankrotten Politik in die bankrotte 
Politik Adenauers zu flüchten, sich aus einer Sackgasse in die andere Sack­
gasse zu begeben.

Mit anderen Worten gesagt: Für Adenauer, Strauß und Schröder waren 
die Türkei, Japan und Südkorea Alarmsignale. Adenauer und Co. konnten 
und können die Deutsche Demokratische Republik nicht erobern. Und so 
eroberten sie denn die SPD-Führung, was freilich nicht sehr schwer war. Es 
gelang ihnen, einige sozialdemokratische Führer zu korrumpieren, ihre blinde 
antikommunistische Torheit auszunutzen und sie ins Bockshorn zu jagen. 
Allerdings hat Adenauer dabei übersehen, daß er zwar eine kleine Zahl 
von rechten SPD-Führern korrumpieren kann, niemals aber die sozial­
demokratischen Arbeiter und westdeutschen Werktätigen, die für die SPD 
stimmten, weil sie Gegner der Politik des klerikal-militaristischen Regimes 
sind.

Zwischen den sozialdemokratischen Arbeitern und anderen westdeutschen 
Werktätigen auf der einen Seite und dem Adenauer-Regime der Qroßkapi- 
talisten und Militaristen auf der anderen Seite kann es niemals Gemeinsam­
keiten geben.

Adenauer kann mit den Erler, Wehner, Brandt und Mommer im Interesse 
der Großkapitalisten und Militaristen einige Kombinationen machen und 
kuhhandeln, niemals aber mit den sozialdemokratischen Arbeitern und den 
anderen Werktätigen. Die politischen Geschäftemacher werden allesamt 
scheitern.

Das Volk aber wird siegen!

Liebe sozialdemokratische Genossen, liebe Kollegen!
Ihr stellt mit Recht die Präge: Was soll nun werden ?
Ob es Euch leicht- oder schwerfällt:
Es gibt keinen anderen Weg als den des Volkskampfes gegen das Aden­

auer-Regime. Es gilt, die Atomkriegsrüstung der Adenauer-Regierung rück­
gängig zu machen, den westdeutschen Boden von Atomwaffendepots und 
Raketenbasen zu befreien, den Abzug der amerikanischen Pruppen zu ver-
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